
1 

  

 DOKUMENTATION 

 GRUNDSEMINAR 

 ZUR DORFENTWICKLUNG 

 - DORFMODERATION - 
  

 für die Dorfregion Dingelstädt (EIC) 
  
 mit den Ortschaften  
 Dingelstädt, Helmsdorf, Kreuzebra, 

Kefferhausen, Silberhausen 
  

 am 07.11.2020 im Bürgerhaus von Dingelstädt 

  
  

 

 
 Foto: Dr. Böhme 

  

 Seminarleitung: 
Dr.-Ing. Sylvia Böhme, Stadtplanerin / Moderatorin, Bad Klosterlausnitz 
Dr.-Ing. Carmen Seidel, Stadtplanerin / Moderatorin, Weimar  
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  Es waren dabei:  

    

  als Bürger der Ortschaften Burreh, Georg 

   Beck, Manfred 

   Fahrig, Siegfried 

   Fernkorn, Andreas 

   Funke, Georg 

   Hartung, Lukas 

   Holbein, Antonia 

   Hupe, Alexander 

   Jäger, Tino 

   Kraushaar, Hartmut 

   Kühn, Ulrich 

   Lange, Thomas 

   Peter, Michael 

   Trümper, Jörg 

   Wedekind, Bernhard 

    

    

    

    

    

  Vertreter  
der Stadtverwaltung 

Franke, Marion 

   Groß, Michael 

  Planungsbüro Spiegler, Thomas 

    

 
 

  
Als Moderatorinnen 

 
Dr.-Ing. Böhme, Sylvia 

Dr.-Ing. Seidel, Carmen 

 

 Das Einverständnis zur Veröffentlichung der von ihnen gefertigten Fotos haben die Teilnehmer nur 
für diese Broschüre erteilt. Für eine anderweitige Verwendung muss jeweils eine neue Genehmi-
gung von jedem Teilnehmer eingeholt werden. – alle Fotos - außer Deckblatt: Dr. Böhme 
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Ziele und Aufgaben 
des Seminars zur Dorfentwicklung Thüringen (SDE) 
- Dorfmoderation - 
 
 

Die Teilnahme an einem Seminar ist Bestandteil und Voraussetzung der  
Bewerbung zur Anerkennung als Förderschwerpunkt der Dorferneuerung / 
Dorfentwicklung. 
 
 
 

Ziele 
 

▪ Befähigung zur Mitwirkung an der Erarbeitung des Gemeinsamen  
Entwicklungskonzepts 

▪ Information, Erfahrungs- und Gedankenaustausch und Motivation 
▪ Stärkung/Qualifizierung des Dorfbeirats 

 
 

Aufgaben 
 

▪ Information über Handlungsfelder der integrierten ländlichen Entwick-
lung und der Dorfentwicklung 

▪ Erarbeitung einer Stärken-Schwächen-Analyse 
▪ Information über Arbeitskreistätigkeit 
▪ Abstecken von Handlungsfeldern, Schwerpunktprojekten und ersten  

Lösungsansätzen für die Gemeinsame Entwicklungsplanung 
▪ Initiierung handlungsfeldbezogener Arbeitskreise 
▪ Erstellung bzw. Fortschreibung des Aktionsplans 

 

Grundlagen des Seminars zur Dorfentwicklung sind: 

a) die "Richtlinie zur Förderung der Integrierten Ländlichen Entwicklung und der  
Revitalisierung von Brachflächen (FR ILE / REVIT) des Thüringer Ministeriums für 
Infrastruktur und Landwirtschaft, vom 20.04.2018, gültig bis 31.12.2023, Abschnitt 
B 3 "Maßnahme Dorferneuerung und – entwicklung" erschienen im Thüringer 
Staatsanzeiger Nr. 20/2018, S. 571, sowie  

b) das "Leistungsbild für die Dorfmoderation im Freistaat Thüringen"  
1. Ausgabe 2018 
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Begrüßung und Vorstellungsrunde … 
 

Die Seminarleitung erklärt den Seminarablauf. 
In einer gemeinsamen Eröffnungsrunde stellt sich jeder Teilnehmer kurz 
vor, beschreibt seine Rolle im Ort und erläutert  
Erwartungen und Befürchtungen in Bezug auf das Seminar. 
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… und arbeiten unter besonderen Bedingungen  
 

   

 

Pause 
 

zum Lüften 
1 x pro Stunde 

 
 

1. Selbstdarstellung der Dorfregion  
Was charakterisiert unsere Dörfer? 

 

In einem ersten Arbeitsschritt werden Fakten zum Status Quo, der fünf 
Ortsteile der Dorfregion zusammengetragen. Zur Auswahl werden  
seitens der Seminarleitung Schwerpunkte vorgestellt, die in Kleingrup-
pen jeweils für alle Orte diskutiert wurden. Es werden Fakten dazu notiert und 

vom Gruppensprecher präsentiert.  
 

Arbeitsgruppe: Dingelstädt 
   

  
   

Arbeitsgruppe: Helmsdorf 
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Arbeitsgruppe: Kefferhausen 
   

  
   

Arbeitsgruppe: Kreuzebra 
   

  
   

Arbeitsgruppe: Silberhausen 
   

  
 



7 

 

Ein erstes Ergebnis: 
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2. Vortrag – Förderung ILE/REVIT (siehe auch Anlage) 
 

Die Seminarleitung informierte über die Ausrichtung der Förderung des Thü-
ringer Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft 2018 bis 2023. 
Quelle: https://www.thueringen.de/th9/tmil/laendlicherraum/entwicklung/dorferneuerung/index.aspx) 

 

 
 

 
 1. Vorarbeiten 

2. Gemeindliche Entwicklungskonzepte 
3. Beratung, Betreuung zur Umsetzung 

des GEK 
4. Dorfmoderation  
5. Architekten- und Ingenieurleistungen 

 1. Gestaltung von dörflichen Plätzen, Straßen, 
Wegen, Freiflächen sowie von Ortsrändern 

2. Schaffung, Erhaltung und Ausbau  
dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen 

3. Mehrfunktionshäuser 
4. Erhaltung und Gestaltung von Gebäuden 

und der dazugehörigen Hof-, Garten- und 
Grünflächen 

5. Verlegung von Nahwärmeleitungen 
6. Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und 

Ausbau von Freizeit- und Naherholungs- 
einrichtungen  

7. Umnutzung dörflicher Bausubstanz 
8. Abriss im Innenbereich, Entsiegelung 
9. Lokale Basisdienstleistungen  
10. KMU der Grundversorgung 
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3. Stärken und Schwächen erkennen 
 
Den TeilnehmerInnen wurde nun aufgegeben, aus ihrer persönlichen 
Sicht die Stärken und die Schwächen der Dorfregion und ihres Dorfes 
zu benennen.  
 

Und so sah die Aufgabenstellung aus: 
 

 

 
 
 

Zunächst notieren alle in stiller Einzelarbeit ihre Gedanken und  
präsentieren sie dann im Plenum - vor aufmerksamen Zuhörern. 
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4. Themenspeicher / Handlungsfelder gewichten 
 

Im Themenspeicher haben die Moderatorinnen die gesammelten  
Fakten aus “Stärken und Schwächen“ den gemeinsam erarbeiteten 
Überbegriffen zugeordnet … 
 
… und anschließend haben die Teilnehmer mit Punkten gewichtet – den 
Hygieneregeln gemäß einer nach dem anderen. 

 

 
 

 

Ziel war es, Themen/Handlungsfelder für die weitere Arbeit in Arbeits- 
gruppen zu finden. 
 

Die Teilnehmer entschieden, dass die Themen  
1. "Landschaft, Umwelt und Tourismus" 
2. "Soziale Infrastruktur" 
3. "Technische Infrastruktur/Mobilität" 

in den Arbeitsgruppen vertieft werden sollen. 
 

(Weil das Thema "Ortsbild/Bausubstanz" genauso viele Punkte erhalten hatte, 
wie die Themen "Dorfleben" und "Technische Infrastruktur/Mobilität" wurde 
durch Handheben erneut abgestimmt.) 

Mit ihren Namenschildern kennzeichneten die Teilnehmer dann das 
Thema, welches sie gern bearbeiten würden. 
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Themenspeicher (links) 
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Themenspeicher (rechts) 
 
 
 

 
 



13 

 

5. Vorträge zur Tätigkeit in Arbeitskreisen.  

 

Im Vortrag werden Organisation, Arbeitsformen und -methoden,  
Informationsquellen und Öffentlichkeitsarbeit von Arbeitskreisen vorgestellt.  
 
Zwei grundlegende Herangehensweisen an eine Lösungsfindung bzw. 
an eine Problembearbeitung sind: 

 

S ammeln  Wie ist der derzeitige 
Stand? 
 

              IST 

Wie stellen wir uns die 
Zukunft vor? 

 

              SOLL O rdnen  

G ewichten             LÖSUNGEN 
 

Wie kommen wir den-
noch ans Ziel? 

         PROBLEME     
 

 

Wie behindert uns?  E ntscheiden  

 
1. Das SOGE-Prinzip 
 

war Grundlage für die bisherige 
Vorgehensweise im Seminar. 
 

  
2. Die "Fadenkreuzmethode", 
 

wird als „Roter Faden“ 
für die Arbeitsgruppentätigkeit  
empfohlen. 
 

 
 

6. Arbeitsgruppentätigkeit 
 
 

Aufgabenstellung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zeit wurde aufgrund der Hygieneregeln  
auf 45 min. verkürzt. 
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Die Teilnehmer/innen sind sich einig, dass das zu entwickelnde Gemein-
same Entwicklungskonzept nicht nur einen Zeithorizont von 5 Jahren 
(Förderzeitraum der Dorferneuerung) und Maßnahmen der klassischen 
Dorferneuerung umfassen soll. Das Konzept soll ganzheitlich die  
Entwicklungsziele und -maßnahmen der nächsten 15 Jahre beschreiben.  
Es soll Grundlage auch für zukünftige richtungsweisende Entschei- 
dungen im Stadtrat sowie auch für Förderanträge außerhalb der  
Dorferneuerung (FR ILE / REVIT) sein. 
 
In drei Arbeitsgruppen wird ca. eine 3/4 Stunde rege diskutiert und  
notiert. Im Anschluss präsentierte je ein Sprecher die Arbeitsergebnisse. 
 
 
 
Arbeitsgruppe 1: Landschaft/Umwelt/Tourismus 
 

  
 

Arbeitsgruppe 2: Soziale Infrastruktur 
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Arbeitsgruppe 3: Technische Infrastruktur/Mobilität 
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Ergebnis der Arbeitsgruppe 1: * Landschaft/Umwelt/Tourismus 
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Ergebnis der Arbeitsgruppe 2 * Soziale Infrastruktur 
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Ergebnis der Arbeitsgruppe 3 * Technische Infrastruktur/Mobilität 
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7. Aufstellen des Aktionsplanes 
 
Mit dem anschließend erstellten Aktionsplan werden die wichtigsten 
Aktivitäten bis zur Einreichung der Dorfentwicklungskonzeption Ende 
März 2021 erfasst und mit Terminen und Verantwortlichkeiten bedacht. 
 
 
 

 
 

 

Die Seminarleitung wünscht den Dörfern/Orten Dingelstädt,  
Helmsdorf, Kefferhausen, Kreuzebra und Silberhausen, 

dass sie den Elan des Grundseminars /Dorfmoderation in die  
Planung und in die weitere Entwicklung der Orte tragen. 

 
 

Gutes Gelingen bei der Umsetzung der Ziele! 


